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Partitur für das 
@AddictedeRandom Festival 


S[C10-.-13.07.13 | Halle] 

{LRadio CORAX+Stiftung Händel-Haus]l} 
EWerkzeuge.]1 TComputer-; Radio und Software 
EPureDataı SuperColliderl} 

[Typ-] {generative Kunst | Radiokunst | 
Computermusik} 

[Variable.] {Random} 


.see*X "The Ways Things May Go" 
[Computational Art/Universität der Künste- 
BerlinI | Musikinstrumentenausstellung 
ENeo-Bechstein|Trautonium|ual 

29.06.13 - 14.07.13 
<a Händel-Haus> 

»code*% Republiclll [Live-Coding Ensemble/ 
UdK Berlin], 

28.06.13, 17.00, 
<d kleiner Innenhof d. Händel-Hauses> 
-live% Imaginary Radio Band No.] 
Edystopisches Radiodramalı 
10.07.13, 21.00 
<d Glashalle im Händel-Haus> 
YHT Trandomized Soundscapeslı 
11.07.13, 19.00 
<a Händel-Haus> 
Guricht [elektrifzierte Transformation 
des Barocken]ı 
BT u Ir Zi FE Pr Ze 
<d Glashalle im Händel-Haus> 
«radio*% Random Time Radio 
10.07.13 - 12.07.13 
<d Glashalle im Händel-Haus>, 
ELlisten UKW 45.41 

.open air* T[lCorax=131} Felix Kubin [Dada- 
Kosmonaut der elektronischen Musik] | 
Republik der Sehnsucht I[Klangspiel für b 
Musiker & 100 Smartphones] | Aoki Takamasa 
Ejapanischer Meister des Splitter-Funks]l 

13.07.13, 21.00 
<d Peißnitzbühne> 


Eplayfaer.radiocorax.de} | UKW 95.9 
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Die neue Generation 
musikalischer Würfelspiele 


Grußwort von 
Clemens Birnbaum, Direktor der Stiftung Händel-Haus 


Der Zufall spielt als musikalische Kategorie eine weit 
bedeutendere Rolle als man gemeinhin annimmt. 
Musikwerke, in denen das Zufallsprinzip zur Komposi- 
tionsmethode erhoben wurde, gibt es nicht nur in der 
aleatorischen Musik des 20. Jahrhunderts bei Cage oder 
Stockhausen. Bereits Mozart und Kirnberger hatten 

im 18. Jahrhundert musikalische Würfelspiele geschrie- 
ben. Doch auch jenseits der Kompositionsmethode 
spielt der Zufallin der Musik eine wichtige Rolle, denn 
der jeweilige Interpret kann immer nur eine mehr oder 
weniger genau notierte Musik darbieten. Musikdarbie- 
tungen und erst recht Improvisationen sind letztlich nichts 
anderes als gut kalkulierte Zufälle. 

Im Rahmen des Addicted2Random Festivals beziehen 
sich die Ausstellungsmacher von The ways things may go 
auf das Medienkunstwerk Der Lauf der Dinge von Fischli 
und Weiss (1987). Waren es dort Reaktionsketten mit 
rollenden Konservendosen, schaukelnden Reifen, Wind, 
Schaum, Feuer und Dampf, so sind es bei The ways 
things may go kleine kinetische und Klang erzeugende 
Maschinen, die aufeinander reagieren. Das Ende eines 
Ereignisses bildet zugleich den Anfang eines neuen. Es 
wird ein ständiges Auf und Ab von Spannung und 
Entspannung erzeugt. Der Wechsel zwischen Spannung 
und Entspannung wiederum ist ein Wesensmerkmal 
auch der klassischen Musik und der Barockoper. 

Wir sind gespannt auf die zweiwöchige Konfrontation 
zwischen den Klangobjekten von The ways things may go 
und unseren traditionellen historischen Musikinstrumen- 
ten und wünschen den Akteuren des Addicted2Random 
Festivals ein zahlreiches, aufgeschlossenes Publikum. 39 
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Beobachtung 
des Widerspruchs 


Generative Kunst 
im Händel-Haus Halle 


Vom 29. Juni bis 14. Juli zeigt das Musikinstrumenten- 
museum der Stiftung Händel-Haus in Kooperation mit der 
Universität der Künste Berlin und RADIO CORAX die 
Sonderausstellung »The Ways Things May Go«. 

Welche Schnittstellen es zwischen komponierter Musik, aku- 
stischen Musikinstrumenten und generativen Kunstprozessen 
gibt, darüber unterhielt sich RADIO CORAX mit Alberto de 
Campo, Professor für »Generative Kunst und Computational 
Art« an der Universität der Künste Berlin und Tobias 
Purfürst aus der Klasse »Generative Kunst und Computatio- 
nal Art«. 


CORAX Was ist generative Kunst? 

ALBERTO DE CAMPO Bei generativer Kunst geht es nicht 
darum mit allen möglichen Mitteln ein endgültiges, 
künstlerisches Produkt herzustellen, vielmehr werden 
Prozesse entworfen, die interessantes Verhalten in der 
Zeit zeigen. Dieses Verhalten ist das, was man ästhetisch 
erlebt. Die künstlerische Gestaltung findet über Eingriffe 
in diesen Prozess statt. Die Eingriffe können entwe- 

der vorher passieren, in der Zeit in der man programmiert 
und überlegt, was passieren soll. Sie können aber auch 
stattfinden, während das Programm läuft, das den Prozess 
modelliert. Solche Dinge ließen sich mit elektrischen 
Schaltungen machen, man könnte auch mechanische 
Maschinen bauen, die nach gleichen Strategien vorgehen. 
Viel einfacher ist es aber mit der Programmierung, 

weil da der Aufwand schnell Änderungen vorzunehmen 
viel geringer ist, als bei mechanischen oder elektrischen 


Medien. Daher auch der Zusammenhang mit Computa- 
tional Art. Der Studiengang Generative Kunst / Compu- 
tational Arts an der Universität der Künste in Berlin ist 
eigentlich nicht festgelegt auf visuelle, mechanische oder 
akustische Kunst. Die Wahl des Schwerpunkts auf der 
Akustik kommt schlicht von meiner Person her. Ich bin 
gelernter Komponist und Jazzgitarrist, hab dann in 

die Computermusik gewechselt, bin aufs Programmieren 
süchtig geworden und habe da so viele künstlerische 
Möglichkeiten drin entdeckt, dass ich mein Hauptgewicht 
dahin verlagert habe. Ich finde aber, dass sich diese 
Ausrichtung auch darüber sehr gut begründen lässt, dass 
die Musik eigentlich die ursprüngliche zeitbasierte 
Kunstform ist. In der Musik ohne Zeit passiert eigentlich 
gar nichts. Insofern ist die Idee, Prozesse in der Zeit 
mitzuverfolgen, mitzudenken, zu überlegen wohin kön- 
nen sich die entwickeln und dann auf angenehme 
Weise überrascht oder enttäuscht zu werden, auch ein 
Merkmal der Musik. Die generative Kunst hat die gleiche 
Basis, wenn man so will. 


corAX Tobias, ebenso wie Alberto bist Du zunächst auf 
einem akustischen Instrument ausgebildet worden, 

auf dem Klavier. Was hat Dich zur generativen Kunst 
gezogen? 

TOBIAS PURFUERST Die Produktion von Musik hat sich 
komplett ins Digitale verlagert. Sie ist aber oft an ein 
festes Zeitschema gebunden, also ein Musikstück hat 
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einen Anfang und ein Ende. Wir arbeiten im Studiengang 
Generative Kunst / Computational Arts überwiegend mit 
der Open-Source Software SuperCollider für Audio- 
Synthese. Das Spannende daran ist, dass man sich Bau- 
steine und Fragmente von Sounds mit unterschiedlicher 
Länge und Ablauf bauen kann. Man hat dadurch ganz 
viele Möglichkeiten offene Ergebnisse zu produzieren und 
braucht eigentlich nur ein Auslöser zu sein und die 
Sachen laufen zu lassen und zu gucken, wie entwickelt 
sich was. Man baut sich gewissermaßen ein System. 

Was damit dann passiert, das kann man teilweise dem 
Computer überlassen. Der spannende Punkt ist dabei, 
wie weit man als Künstler eingreift und wie weit man das 
System sich selber überlässt. 


corAX In Halle wird Eure Netzwerk-Ausstellung 

The Ways Things May Go zu sehen sein. Wie wird dort der 
Gedanke der Kommunikation und Prozesshaftigkeit von 
akustischen bzw. künstlerischen Ereignissen visualisiert? 
TOBIAS PURFUERST Die Arbeit auf die wir uns bezogen 
haben, war der Film Der Lauf der Dinge - The Way Things 
Go von Fischli und Weiss aus dem Jahr 1987. Dort wur- 
den Kettenreaktionen von umstürzenden Objekten und 
chemischen Reaktionen gefilmt, ähnlich einer Domino- 
kette. Diesen Gedanken haben wir mit Hilfe von Compu- 
tern neu übersetzt. Es gibt eine Kausalität: ein Objekt 
bedingt den Ablauf des nächsten Objektes. Wir nutzen 
dafür die Möglichkeiten der digitalen Technik. Es gibt den 
Ablauf der Dinge, aber jedes Objekt mit einem bestimm- 
ten Ablauf hat mehrere Ausgänge. Das heißt, es ist nicht 
klar, welches Objekt in der Kette angeschoben wird. 


In diesem Rahmen sind im letzten Jahr von mehreren 
Studenten verschiedene Arbeiten entstanden. Diese haben 
alle einen Ausgangspunkt. Es beginnt ein mechanischer 
Ablauf und am Ende des Ablaufs gibt es eine Auswertung, 
auf die es zwei bis acht Reaktionsmöglichkeiten gibt. 
Dort wird dann entschieden, welche Installation als näch- 
stes ausgelöst wird. Dadurch handelt es sich bei unserer 
Ausstellung nicht nur um eine Kette, sondern um ein 
komplexes Netzwerk. 


coRAx Nun wird die Ausstellung The Ways Things May Go 
in Halle im Kontext der Musikinstrumentenausstellung 
des Händel-Hauses gezeigt. Wie passt das zusammen? 
Ich finde den Kontext eines Musik- 
instrumentenmuseums total schön. Einerseits, weil 

es eine ganz lange Tradition von Musikmaschinen gibt. 
Wenn man so will ist das eine ganz alte Menschheitsidee: 
Musik von Maschinen erzeugen zu lassen und sie dann 
in die Nähe von musikalischem Ausdruck von Menschen 
zu bringen. Ich stell es mir andererseits extrem interes- 


ALBERTO DE CAMPO 


sant vor, gerade in einem relativ traditionell orientierten 
Museum, was Neues und eine eigentlich fremde Kunst- 
form reinzustellen und zu sehen, was sich aus der Beob- 
achtung von diesem Widerspruch ergibt. 2 


»The Ways Things May Go« in der Musikinstrumenten- 
ausstellung des Händel-Hauses ist zu sehen vom 29. Juni bis 
14. Juli 2013, Di bis So 10 bis 18 Uhr, Vernissage: 28. Juni 
2013, 17 Uhr im kleinen Innenhof des Händel-Hauses mit der 
Performance-Gruppe »Republicı11« (Live-Coding Orchester). 
http://aar.radiocorax.de 
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Gegen Kontrolle: 
post-humane Musik 


Roc Jimenez de Cisneros 


———— 


T 


Sascha Hansa 

»Assembly Line« ist ein Galgen, an dem zwei 
Elektromagnete hängen. Die Magnete 
magnetisieren eine Handvoll Metallkugeln. 
Die Idee für das Objekt rührt von Überle- 
gungen zum »Tod des Universums« her. Es 
gibt einige Theorien über mögliche Schicksale 


des Universums, zum Beispiel den Hitze- 
oder Kältetod, oder ein zyklischer Verlauf von 
Entstehung und Zerstörung. Diese verschie- 
denen Schicksale hängen, nach derzeitigem 
Wissenstand, von verschiedenen Parame- 


tern ab, unter anderem: der Form des Univer- \) 


sums, der Menge von Dunkler Energie und 
der Verteilung ebendieser im Universum. 

In diesem Kontext sind die Kugeln das Uni- 
versum und die Magnete versehen dieses 
Universum mit Entropie. Nach dem Abschal- 
ten der Magnete ist das Universum mit 

der initialen Entropie versehen und die Kugeln 


beginnen sich wieder zu entmagnetisieren. 
Nun wird kurz darauf das verbleibende 
Magnetfeld der Kugeln gemessen und durch 
das Ergebnis der Nachfolger in der Kausal- 
kette bestimmt. 


Ich entwickele Systeme, die dem 
Künstler so wenig Kontrolle wie mög- 
lich über alle Faktoren einräumen, 
die die Musik modellieren. Das Ziel 
ist dabei, so viele dieser Faktoren 
wie möglich in die Algorithmen ein- 
zubetten, um den menschlichen 
Einfluss auf ein Minimum zu redu- 
zieren. Nennen Sie es post-humane 
Musik, wenn Sie wollen. Oder 
Reaktion auf den allumfassenden 
Kontrollzwang und die Fixierung auf 
physisch präsente Schnittstellen, 
die es dem Künstler direkt erlauben, 
' Gesten, Bewegungen und Berührun- 
gen in Klang umzuwandeln. 
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Zu viel Energie wird darauf verwendet, 

} durch das System hinter elektro- 

Ü nischer und computerbasierter Musik 

Gefühle ausdrücken zu wollen. 

“ Wahrscheinlich, weil elektronischen 

© Instrumenten immer noch das 

; Stigma anhaftet, lediglich Ersatz zu 

" sein. Ich bin hauptsächlich daran 
interessiert, herauszufinden, was pas- 
siert, wenn man auf die Schnittstelle 

& Mensch verzichtet. Nur so lässt 

" sich erkunden, was es heißt, sich auf 

Ü die Persönlichkeit (mir fehlt ein 

Ü weniger anthropozentrischer Begriff) 

. des Musikinstruments einzulassen 

» und den Prozess jenseits aller 
menschlicher Handhabe wertzuschät- 
zen. Ian Bogost nennt das Alien 
Phenomenology. Deshalb interessieren 

= mich Presets an Synthesizern beson- 

" ders, zumal sie einen sonderbaren 

kulturellen Status erlangen, sobald sie 

populär werden, ja sogar zu einem 

Teil unseres musikalischen Erbes 

werden. Und obwohl sie offensichtlich 

‚ vom Menschen hergestellt sind, 
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nehmen wir sie als Teile des instru- 
menteneigenen Charakters wahr. 


All diese Überlegungen spielten bei 
der Entwicklung des Objektes für A2R 
eine entscheidende Rolle. Ich bin es 
gewohnt, über Systeme mit geringster 
Kontrollierbarkeit nachzudenken. 

Das wird zu einer Herausforderung, 
sobald dich jemand bittet, ein 

Stück zu schreiben, das nicht dazu 
bestimmt ist, auf einer regulären P.A. 
aufgeführt oder in irgendeinem 
Medium publiziert zu werden. A2R 
soll auf einer Online-Plattform online 
gestreamt werden. Es kommt mir 

so vor, als würde die Bedienbarkeit des 
Instruments besonders betont — das 
macht diese Herausforderung 
interessant. Mein Zugang war von 
Anfang an, zwischen Fluss und 
Verwirrung, Verspieltheit und Verzicht 
eine Balance zu finden, die es dem 
programmeigenen Charakter erlaubt, 
lauter zu tönen als jede unserer 
Handlungen. >) 
Roc Jimenez de Cisneros ist Gründer der 
Künstlergruppe EVOL aus Barcelona. 

Er arbeitet als Klangkünstler vorwiegend 
auf dem Gebiet der algorithmischen 
Komposition elektronisch-experimenteller 
Musik. http://vivapunani.org 

Im Rahmen des EU-Projektes »Addicted- 
2Random« testet er die Möglichkeiten der 
Anwendung eines SuperCollider-basier- 
ten, autogenerierten Online-Streams 


http://addicted2random.eu 
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Mein Schreibzeug 


Die Möglichkeiten des Komponierens haben sich für mich 
durch den technologischen Fortschritt stark erweitert. 
Beispielsweise wird die seit Jahrzehnten ausgegebene 
Pa-role anything goes überhaupt erst jetzt real — weil mittels 
Computer und Lautsprecher nun tatsächlich alles Klin- 
gende eingesetzt werden kann. (Bis vor zehn Jahren war 
alles fast nur im Rahmen der klassischen Instrumente 
machbar.) Mit der Emanzipation vom Klassik-Image erledi- 
gen sich dann meines Erachtens diverse, gern genutzte 
Nährböden der Kunstmusik: neoromantische Ausdrucks- 
offenbarungen, Neue-Musik-Simulationen, Stilprovo- 
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Johannes Kreidler über das Komponieren 


kationen oder Kritik am philharmonischen Schönklang. 
(Die Berliner Philharmonie ist ein Altenheim - will ich 
ein Altenheim kritisieren?) Technik ist nicht mein 
Steckenpferd, ich bin einfach in eine universelle techno- 
logische Revolution hineingeboren. Weil die Digitalisie- 
rung ein Massenphänomen ist, heißt für mich mit dieser 
Technologie zu komponieren, gesellschaftlich aufge- 
weckt und thematisch bezogen zu komponieren. Das 
Anything ist kein Selbstzweck, sondern ein riesiges 
Repertoire, aus dem ich aus inhaltlichen Gründen wähle: 
ob die Klarinette in pianopianissimo-Septolen oder einen 
Drumloop - jedenfalls 
kann beides Neue Musik 
sein. Der Kunstcharak- 
ter liegt für mich nicht 
mehr definitorisch 

an der klanglichen Ober- 
fläche und in der struk- 
turellen Tiefe, sondern 
wesentlich in Konzepten 
und Semantiken. Der 
konzeptuellere Ansatz 
zeitigt Polymedialität 
(oder umgekehrt zeitigt 
die Tatsache, dass Kom- 
ponisten endlich eine 
freiere Medienwahl 


Torsten Pfeffer, 
Grafik zu Steve Reich’s: 


Clapping Music, 
Graphitstift und haben, Konzeptualität): 
Permanent Marker Ich schreibe Konzert- 
auf Karton, 


musik ebenso wie 

ich Musiktheaterstücke 
inszeniere, mache 
Web-Filme und designe 
neue Instrumente. 
Kunstwerke, die 


54x72 cm, 2008 
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Die abgebildete Partitur des Werkes Stocha von 2008 
stammt vom Leipziger Komponisten Torsten Pfeffer, 
der sich mit Zufallstechniken ( Aleatorik ) auseinander- 
gesetzt hat. Der Begriff Stocha stammt von Iannis 

13 Min Xenakis und bezeichnet den Moment des zufälligen 
Zusammentreffens zweier ansonsten autonomer 
Systeme. In Pfeffers Partitur begegnen sich die erste 
und zweite Flötenstimme, sowie die Aktionen eines 
Schauspielers, der kontrollierte Zufallsaktionen 


performativ vollzieht. 
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einmalige Aktionen waren, gehen über in den Status 
ihrer Dokumentation. 

Bevor ich anfange auch nur einen Ton zu schreiben 
oder eine Schallwelle zu programmieren, befindet 
sich auf meinem Computer beziehungsweise im Internet 
schon praktisch die gesamte Musikgeschichte als Klang- 
dateien ebenso wie als Partituren. Also brauche ich vieles 
gar nicht mehr zu komponieren, was es bereits gibt 
und per Mausklick eingesetzt werden kann. Wozu an der 
Feder knabbern, wenn andere auf nützliche Lösungen 
gekommen sind? Häufig verwende ich Popmusik-Samp- 
les, vornehmlich von schlechter Popmusik - das Medien- 
geräusch, damit mache ich Geräuschmusik. Auch 
sonst suche ich die Welt gerne nach Vorlagen, Präkompo- 
sitionen ab, statt mir etwas aus den Fingern zu saugen. 
Das sind beispielsweise Statistiken, Baupläne, Politiker- 
reden et cetera. Ich lasse auch den Computer viel 
selber komponieren; je mehr ich damit arbeite, desto 
schöner finde ich die Ergebnisse. (Vielleicht liegt das 
daran, dass man bei Google, Facebook & Co so viel mit 
Algorithmen kommuniziert.) Überspitzt gesagt: 
Das Medium muss komponiert werden; wie das dann 
entfaltet wird, das ist die übliche musikalische Fantasie, 
die auch jeder Kirchenmusiker hat - oder von Algo- 
rithmen und Bestehendem ausgefüllt werden kann. Das 
kann natürlich schlecht auf fünf Notenlinien mit Tinte 
geschrieben werden. Ich habe mir meine eigene Kompo- 
sitions- und Notationssoftware COIT (calculated objects 
in time) geschrieben, mit der ich von Hand oder per 
MIDI-Keyboard Notenobjekte platziere, algorithmisch 
Verläufe erstellen oder remixen lasse, sie grafisch darstel- 
len kann, das Ganze anhören kann (sowohl die elek- 
tronischen Anteile als auch die instrumentalen, dank 
einer riesigen, qualitativ hochwertigen Instrumenten- 
samplebibliothek, ePlayer), ich also sehr viel experimen- 


tiere, und woraus am Ende eine spielbare Partitur in Fünf- 
liniennotation generiert wird. Manche Arbeiten kann 

ich danach gleich ins Netz stellen und über mein Blog 
und Facebook bekannt machen; mein Blog hat täglich 
eine dreistellige Besucherzahl. 

Die Ensemblekultur der Neuen Musik ist in die 
Jahre gekommen. Ohne zusätzliche Lautsprecherklänge 
empfinde ich die kleinen gemischten Instrumental- 
besetzungen als einigermaßen schal geworden. Die 
Ensembles sollten, so wäre mein Wunsch, jetzt einen 
Klangregisseur samt Equipment als festes Mitglied 
zählen, die Musiker das Spielen von MIDI-Instrumenten 
ebenfalls beherrschen. Dokumentationsformen im 
Netz halte ich für eine segensreiche Ausweitung des 
Aufführungswesens. 

Mit den neuen digitalen Freiheiten ist für mich die 
Grundkonzeption, das Setting, die Medienkonstellation 
die Schlüsselfrage. Frei nach Beuys sage ich mir: 

Zeige deine Medien! 


Erstmals eschienen in: Positionen 84 (August 2010) 
Johannes Kreidler arbeitet als Komponist im Bereich Neue 
Musik. Über eines seiner Kompositionswerkzeuge, die 
Open Source Programmiersprache »Pure Data« veröffent- 
lichte er das Lehrbuch »Loadbang«. www.pd-tutorial.com 


Das lyrische Duo 


„Sonntag. ... Zur Frühe war’s, wir sah’n dich kleines Ding und bückten 
nn Uns im Schauen zu dir nieder, des Taues blanke Glitzerperle 
„-18.Uhr____ hing dir noch an jedem deiner Augenlider. Und in der Perlen 


„Sonntag 


lichterblauem Glanz mocht uns das Buch des Lebens sich 
entsiegeln. Wir sah’n darin den weiten Himmel ganz und 
noch dazu ein Stück der Welt sich spiegeln. ... 

Kann eine reflektierende Fläche - glatt genug, dass reflek- 
tiertes Licht nach dem Reflexionsgesetz seine Paralleli- 
tät behält und somit ein Abbild entstehen kann - die Basis 
für eine lyrische Radiosendung sein? Das Lyrische Duo 
startet zusammen mit Alfons Petzold und anderen 
Alltagspoeten diesen Versuch. Wortakrobatische Beiträge 
zu Spiegeln, Spiegelungen und Spiegelbildern sind 
willkommen unter daslyrischeduo@gm«x.de. 


Du blinkst so hell und glänzend aus dem Becher, als wäre 


EMMAS Töchter 


„Samstag Rund um den Mund 
8 Etwa 87% aller Frauen der Welt ziehen täglich Kreise um 


—16.Uhr__— 


„Sonntag. 
23.0. 


230.0. jeder Strahl in dir zerronnen, woraus du einst die Feuerkraft BET 


=-18.Uhr 


2) 


gewonnen, die glühend jetzt enigegenschäumt dem Zecher. 
Wir aber säumen, reizender Versprecher des Süßesten, und 
zählen all die Sonnen, die dich mit ihrem Netz von Licht 
umsponnen, bevor die Traube reif erschien dem Brecher. ... 
Mit Friedrich Hebbel versuchen wir zwar nicht, diese 
Frage zu beantworten, jedoch lyrisch und musikalisch zu 
untermalen und sich dem Zauber dieses köstlichen 
Getränkes zu widmen, welches aus Trauben gepresst 
unsere Lippen berührt - eine Hommage an den Wein. 
Weingetränkte Beiträge gern an: daslyrischeduo@gmx.de 


Die leichte Stunde 


Es begleitet uns ein Enfant terrible durch die nächste 


| 


leichte Stunde: Falco. Einer der wenigen zeitgenössischen | 


Österreicher, die auch international aufhorchen liessen. 
Johann Hölzel, so Falcos bürgerlicher Name, vollzog eine 
scheinbar ewigwährende Achterbahnfahrt zwischen 
Genie und Wahnsinn. Auch wenn es mit dem Menschen 
Falko wohl nicht immer leicht war, der Musiker Falco 
hatte es drauf. Hört doch mal rein. Euer Micha 


Downtown]Jazz 


Mira Mode Orchestra 

Mit vielen Leuten spielen - das mochte Ede Merkel schon 
immer. Zwölf sollten es sein! Mit Freunden aus dem 
Hallenser Sandkasten, die ihm später nach Berlin folgten, 
hatte er sein Mira Mode Orchestra schon zur Hälfte 
zusammen. Seit nunmehr vier Jahren spielen eine kom- 
plette Rhythmusgruppe, eine dreiköpfige Horn-Sektion 
und fünf Streicher modernen, genreübergreifenden, aku- 
stischen Sound. Sie entfalten orchestralen Jazz mit 
elektronischen Einflüssen, Film Scores, zeitgenössische 
Klassik-Arrangements und progressive Instrumental 
Beats, weitläufig mitreißend und doch ganz individuell. 
Nun erschien ihr Debüt-Album Restless City. BeP. 


Mittwoch 


ihren Mund - mit dem Lippenstift, und dieser wurde 

130 Jahre alt. Einst genügten Naturmittel, dann half die 
Chemie und nun ist wieder Bio angesagt. Doch alle 
Ressourcen sind endlich, ob Rohstoff Erdöl oder natürli- 
che Rohstoffe, die in großen Mengen für Kosmetika 
angebaut und eingesetzt werden. Warum brauchen Frauen 
das ganze Zeug überhaupt? Der Sache wollen wir mal 
auf den Grund gehen. Übrigens: spätestens 2030 soll 
Schluss sein mit Ressourcenverschleiß und auch mit dem 
Vernaschen von Lippenstift. Davon verzehren wir durch- 
schnittlich 4 kgim Leben. Kontakt: emmastoechter@web.de 


FreibadUni 


Geschichte der Anarchie 

Herbert Marcuse sympathisierte mit den Anarchisten, 
Hans-Jürgen Krahl entdeckte bei Adorno und Horkheimer 
anarchistische Motive, die Hippies und die Yippies, 

der Feminismus und die Ökologie-Bewegung - die ganze 
sogenannte Counter-Culture überhaupt lebte von anar- 
chistischen Impulsen oder trug anarchistische Züge. Ein 
bisschen Anarchie passte auch zu dem Hedonismus im 
Schatten der Ölkrise, von Punk bis Disco. Anarchie wurde 
überdies merkwürdig zum reaktionären Kampfbegriff; 
auf Fahndungsplakaten hieß es: Anarchisten! Vorsicht 
Schusswaffengebrauch! Später setzten sich anarchistische 
Elemente auch mit dem propagierten Individualismus 
der postfordistischen Gesellschaft durch. 


Ground Zero 


Mein Leben ist mein Sonnentanz 

Leonard Peltier, mit Wurzeln bei den Lakota- und 
Anishinabe-Stämmen in North Dakota, ist seit 1976 Gefan- | 
gener der USA - für eine Tat, die er nicht begangen hat. | 
Peltier hat bereits in den goern ein Buch geschrieben 

über seinen Fall, über seine Herkunft und seine Schuld, 
die keine ist, weil der gerichtliche Fall Peltier voll ist 

von Rassismus, falschen Beweisen und manipulierten 


Ink 


Zeugenaussagen. Aus diesem Buch Mein Leben ist 

mein Sonnentanz lesen wir, wie Leonard Peltier selbst den 
schicksalhaften Tag, den 26. Juni 1975, erlebt hat, der 

ihn zum Gefangenen der USA machte. 

Weitere Infos auf www.whoisleonardpeltier.info 


Inkasso Hasso 


Aus dem beschädigten Leben 

Ästhetik ohne Widerstand — Texte zu reaktionären Tenden- 
zen in der Kunst// Die Arbeit nieder (Stephan Grigat) / 
Roger Behrens, Schorsch Kamerun und Frank Apunkt 
Schneider über den schon lange nicht mehr existierenden 
Gegensatz zwischen Underground und Mainstream / 


Elendsselbstverwaltung: Magnus Klaue - gegen Harald 


Mittwoch 


Welzer - zur Postwachstums-Bewegung / Frank Spilker 
erzählt eine Geschichte vom Niedergang / We are ugly 
but we have the music. Eine Spurensuche zu jüdischer 
Erfahrung und Subkultur / Thomas Ebermann über 
reales Leiden in einer unrealen Welt/ Der Widerspruch 
der Künstler_innen im Zeitalter der Kulturindustrie / 
Portrait der medizinischen Flüchtlingshilfe in Berlin/ 
Obwohl wir mit so wenig Arbeit wie noch nie soviel Reichtum 
wie noch nie produzieren können, sollen wir immer länger 
arbeiten. (Lothar Galow-Bergemann) / Über die gesell- 
schaftliche Funktion des Rauschs / Zur Veränderung der 
Arbeitswelt 


Tanztheater und Performancekunst 

In beiden Kunstformen steht nicht nur der Körper im 
Mittelpunkt, sondern zugleich scheinen Naturmoment 
und performative Praxis in Spannung gehalten. Über 
deren Dichotomie hinaus ließe sich in beiden Kunstfor- 
men eine Ahnung (Pina Bausch) des Nichtidentischen 
ausmachen, dessen, was sich eben nicht einfach auf den 
Begriff bringen lässt. Im Sinne einer Versöhnung von 
Natur und Gesellschaft sowie Leib und Körper hätte dies 
Relevanz für eine dialektische Gesellschaftskritik. 


iwantedto.be 


Thought Forms machen eine elegische Version dessen, was 
einst mit dem mittlerweile zu nerven beginnenden 
Etikett Post Rock bezeichnet wurde. Andere Tags für das 
Trio aus der Nähe von Bristol sind bei Last. FM Shoegaze 
und Psychedelic Rock, während in einem Musikblog steht: 
This is sludge metal with added pop. Gerade erschienen 

ist das zweite Album Ghost Mountain auf dem Label von 
Geoff Barrow, einem Head von Portishead. Auf Tour 
waren sie Anfang des Jahres mit den musikalisch artver- 
wandten Esben and the wiich. Beste Voraussetzungen 

für ein angenehmes Mixtape, das die Band exklusiv für 
CORAX zusammenstellt. 


Mitakuye Oyasin 


Uran ist unser Tod - Teil 2 

Candyce Paul vom Comittee for Future Generation wehrt 
sich mit vielen Engagierten in der kanadischen Provinz 
Pinehouse (Saskatchewan) gegen tausende Tonnen von 
Atommüll. 2 Millionen Brennstäbe warten auf Endlage- 
rung - und die soll, wie schon der Uranabbau im Norden 
Saskatchewans, wieder aufindigenem Land passieren. 
Das will das Comittee mit aller Macht verhindern, denn 
nach traditioneller indigener Weisheit müssen sie an 

die nächsten sieben Generationen denken. mara.stern 


Rock History 


Neil Young & Crazy Horse 

Neil Young veröffentlichte in den gut 45 Jahren seiner 
Musikkarriere unzählige Alben, zunächst mit seiner Band 
Crosby, Stills, Nash & Young, später dann mit Crazy Horse 


und Soloalben. Während viele Songs seiner Soloalben 
sehr romantisch und verträumt klingen oder er in andere 
Musikstile (Country, Elektronik) abdriftete, sind die 
Alben mit Crazy Horse sehr rockig gehalten. In diesem 
Special sind viele Songs dieser Rock-Ära zu hören. 


Shanty Town 


Schwerpunkt der Sendung wird das This is Ska-Festival 
sein. Das größte deutsche Open-Air-Festival in Sachen 
Ska findet seit nunmehr 17 Jahren auf der Burg von 
Rosslau statt, dieses Jahr am 21. & 22. Juni 2013. Zu Gast 
bei Shanty Town ist der Veranstalter Jörg Folta. Mit ihm 
werden wir Euch einen Vorgeschmack auf das diesjährige 
This is Ska geben. Wir werden etliche CDs in der Sendung 
verlosen. Also: schaltet ein und ruft an! 


In dieser Ausgabe bieten Euch Mr. T.N.T., JK King und 
Dexter Youngheart eine erste Zusammenfassung des 

17. This is Ska-Festivals in Rosslau und präsentieren erste 
Interviews mit Bands. 


Streitmächte 


Allein unter Deutschen 

Tuvia Tenenbom, Gründer des Jewish Theatre in New York, 
reiste sechs Monate durch Deutschland und bekam 

bei seinem Aufenthalt das ganze Programm geboten: 
Juden sind reich, Juden kontrollieren die Wirtschaft, Juden 
beherrschen die Medien, die Israelis sind schlimmer als die 
Nazis, ... Tenenboms Reisebericht aus dem Land der 
Deutschen sorgte in hiesigen Feuilletons für Empörung: 
nicht ernstzunehmen, Unsinn - so die Urteile. 


Technottic 


Niels F & Ried Neuberg beschreiben und zelebrieren 3 Jahre 
Disco und Clubsound abseits des Mainstreams. Als 
Residents im Club Point Zero eröffneten sie den diesjährige 
Spring Break. Wie das klang und wie sie ihren Auftritt 
empfunden haben, werden sie uns berichten. 


Seit 2010 touren Panik Pop mit ihrer Einstellung zur 
Musik durch Deutschland und konnten auf Events 

wie dem SonneMondSterne, Sputnik Spring Break oder 
Sunshine live überzeugen. 


Was wir woll’n 


Julia Neigel 

Sie wurde als Königin unter den deutschen Sängerinnen 
bezeichnet und als schönste Stimme Deutschlands, die oft 
kopiert und nie erreicht wurde. Udo Lindenberg bezeichnet 
sie im Vorwort ihrer Biografie als außerirdische Erschei- 
nung, die über eine Performance verfüge, die einen umhaut. 
Sie verfügt über einen 4-Oktaven-Stimmumfang und 

gilt daher als Ausnahmesängerin. 


FM 95.9 S+K 99.9 Muth 96.25 Versatel 100.2 


Livestream, das aktuelle Programm, Beschreibungen aller Sendungen und vieles 


mehr finden Sie unter www.radiocorax.de. 
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7.00 
Morgenmagazin 


Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 


10.10 
Werkleitz- 
Magazin 


Gesundheits- 
magazin 
11.00 

Buchfink 

Die Literatursendung. 


12.00 


Schlaffunk Dr. Rock 


13.00 
S.0.S. Mittagsmagazin 
Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 


15.10 
u... . 
| Filmriss 
I Cinemania für 
die Ohren 


17.00 
‚ solid steel 


Transgenderradio 


Alice Roger 
Die Übermutti 
klopft an die Tür 


vom freien KünstlerInnenradio resonance FM London 


Widerhall 
Infomagazin für Halle und Umgebung 


19.00 
Unimono 


19.50 Traumgeschichte 


20.00 


Red Hot Radio Stresstest 


SUBjektiv 
Deliziösester Punk-Funk 


Future Classics Zonic Radio Show 


Rap, Soul & Jazz 


23.00 
Grenzpunkt Null 


CORAX in concert | Bürgerliche 
Kunstmusik 
aus Hamburg 


Verrückte Rille 


Glück & Musik 
Schlager 


Grenzpunkt Null 


CORAX in concert: 


rough & ready 
Radiokonzert mit 
Max von Wegen, 
Jacob Hummel 
& Blugeist 


Gesundheits- 
magazin 


Friction In The 
Void 


Mr. Sinister 
becomes square — 


best of 


Zonic Radio Show 


Bürgerliche 
Kunstmusik 


7.00 7.00 


Morgenmagazin Morgenmagazin 

Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 

10.10 10.10 

Unimono Radio Attac Unimono No Job FM Mitakuye Oyasin Flugradius UmweltmagaCXin Arranca! 

11.00 11.00 

Red Hot Radio Stresstest Verrückte Rille Mr. Sinister High Noon American Folk High Noon American Folk 
becomes square — Neue und alte Neue und alte 
best of Country-Songs Country-Songs 

12.00 12.00 

SUBjektiv The Real Stuff La Voix du Burkina The Real Stuff Baobab 

deliziösester Punk-Funk Musik entdecken Faso Die Stimme Musik entdecken Westafrikanische 

aus Burkina Faso Musik 

13.00 13.00 

S.0.S. Mittagsmagazin S.0.S. Mittagsmagazin 

Nachrichten, Hintergründe, Musik ... Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 

15.10 15.10 

Ground Zero Ground Zero 

Das offene Sendefenster für Veranstaltungen, Das offene Sendefenster für Veranstaltungen, Aktionen, Ankündigungen und mehr; 

Aktionen, Ankündigungen und mehr; das aktuelle Programm auf www.radiocorax.de 

das aktuelle Programm auf www.radiocorax.de; { 

Kontakt für Beiträge über pr@radiocorax.de 3 26.6. Mein Leben ist mein Sonnentanz 


| Leonard Peltier- Special 


SERIE 
BT, 2 ee we 
| 
Amnesty | Streitmächte: Tipkin 
Allein unter Deut- | Popfeminismus & 
schen | Alltagsschrott 


17.00 yes Mn Re, re 
Halle@cx LesBit: 
Live-Diskussionen zu lokalen Themen: anrufen, mitreden unter 0345.4 70 07 44 transsexuell oder 
Nachzuhören unter halle.radiocorax.de transident ? 


E 18.00 
Widerhall vs. Halle@cx Widerhall 
Infomagazin für Halle und Umgebung Infomagazin für Halle und Umgebung 


Flugradius UmweltmagacXin 


19.50 Traumgeschichte 


19.00 
Mitakuye Oyasin: 
Uran ist unser Tod (2) 


19.00 
Berliner Runde 


19.50 Traumgeschichte 
20.00 
High Noon 
neue und alte 

Country-Songs 


20.00 
Rock History: Powerslide Rock History: Rockparade 
Neil Young & Crazy Black Sabbath 

Horse (Vol.4) 


American Folk High Noon American Folk 
neue und alte 


Country-Songs 


21.00 
The Real Stuff La Voix du Burkina | The Real Stuff 
Musik Faso Die Stimme Musik 

entdecken aus Burkina Faso entdecken 


21.00 
Cheese Cake Full Force Monsters of Full Force 
on Air Metal and more CORAX-Rock 


Baobab 
afrikanische Musik 


Further in Fusion 


Waschmaschine X-tralight Waschmaschine 
zwischen Sofa und | aufdem wilden zwischen Sofa und 
Tanzboden Ozean der Musik | Tanzboden 


X-tralight 
auf dem wilden 
Ozean der Musik 


23.00 
Jimmy’s Jimmy’s 
Warehouse Warehouse 


24.00 Nachtrausch 24.00 Nachtrausch 


24.10 24.10 
solid steel Im Kopf Lokalisation 


vom freien KünstlerInnenradio resonance FM London 


25.00 
Sunday Service John Peel Session | Sunday Service John Peel Session 


7.00 7.00 


Morgenmagazin Morgenmagazin 
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10.10 10.10 
Berliner Runde Jojo Linker Väterradio Magazin 
Medienspiegel International 
11.00 11.00 
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Neil Young & Black Sabbath russischsprachige Portraits russischsprachige Dichtung 
Crazy Horse (Vol.4) Community Community 
12.00 12.00 
Cheese Cake Full Force Monsters of Full Force Rocktrabant Stadtvögel Noise de Luxe Stadtvögel 
on Air Metal and more CORAX-Rock Metal and more DDR- off-mainstream off-mainstream 
Rockgeschichte black music black music 
13.00 13.00 
S.0.S. Mittagsmagazin S.0.S. Mittagsmagazin 
Nachrichten, Hintergründe, Musik ... Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 
> 
1.0 EEE 15.10 
Ground Zero Ground Zero 
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Aktionen, Ankündigungen und mehr; Aktionen, Ankündigungen und mehr; 
das aktuelle Programm auf www.radiocorax.de; das aktuelle Programm auf www.radiocorax.de; 
Kontakt für Beiträge über pr@radiocorax.de Kontakt für Beiträge über pr@radiocorax.de 
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19.00 


19.00 j =; —— x : 
Jojo Linker Väterradio Magazin Gesundheits- Transgenderradio | Gesundheits- Werkleitz-Magazin 
Medienspiegel International magazin magazin 


19.50 Traumgeschichte 19.50 Traumgeschichte 


20.00 

Rodina Lyrics & Letters Rodina Maschinische 
russischsprachige Portraits russischsprachige Dichtung 
Community Community 


20.00 
Buchfink 

Die Literatursendung. 

Dein Telefon wird Mikrofon: Tel 0345.4 70 07 44 


21.00 

Rocktrabant Stadtvögel Noise de Luxe Stadtvögel 
DDR- of-mainstream off-mainstream 
Rockgeschichte black music black music 


21.00 


Alice Roger Friction In The SuBstrakt 
Die Übermutti klopft | Void Soundshakes & 
an die Tür Klangforschung 


22.00 22.00 
higherbeats.de O-Ione higherbeats.de O-Ione Querbass Groundloop Querbass Groundloop 

innovative, neue clubbige Beats, innovative, neue clubbige Beats, Drum & Bass, Drum & Bass, 
Musikprojekte Breaks Musikprojekte Breaks Downbeats und Downbeats und 
und Basslines und Basslines Ambient Dub Ambient Dub 


24.00 
Another Nice Mass 


24.00 
Technottic: Pura Vida Sounds | Technottic: Radio 
Niels F. & Panik Pop International 
Ried Neuberg 


Zonic Radioshow |Another Nice Mass | Zonic RadioShow 


26.00 
Technottic 
Night 


CORAX Night Technottic Night | CORAX Night 


8.30 . 9.00 


Morgenmusik, 8.6. und 22.6. Technottic Morgenkaffee Morgenmusik 
9.39 
Sentimental 

10.00 

Grünschnabel 
10.30 Kinderradio 
Freispiel 
Das Spiel mit dem Hören 11.00 

Küchenradio. Sunday Woskresnoje Sunday Küchenradio. 

org Service Wosstanije Service org 

neueste Magazin für neueste 
Produktionen die russisch- Produktionen 
a. der Indepen- sprachige der Indepen- 
Schulhof- Tinnitus Seebären- Funkloch Schulhof Raumfahrt- p p 5 p Raumfahrt- 
3 dent-Szenen Community dent-Szenen : 

Sounds v. Quetz | Jugend auf Sounds Jugend auf Sounds magazin magazin 
& Zappendorf Corax Valle&Joe Corax 
13.00 13.00 
Wochenrückblick Mensagens 17 Grad Interaudio: Liedermaching | Mensagens 

portugiesisch | Medien für Venezuela portugiesisch 

und deutsch den Rest und deutsch 

14.00 

Tzadik-News | Mausefalle van der alte velt| Bücherwurm |Tzadik-News 
14.30 radical Krimis in unser velt radical 
Radia FM, das internationale Radiokunst-Netzwerk www.radia.fm Jewish culture Jiddische Kultur Jewish culture 
15.00 15.00 ee nn 
Radioerevan: Pura Vida CORAX- Kopfstoß FM | Schwarzhören | Pura Vida 

 /1.6.,15.6. und 29.6. J.L. Borges: Die Bibliothek von Babel Sounds History Fußball, Politik | Historische Sounds 
u. Fankulturen | Tonaufnahmen 


16.00 A 16.00 BE 
inkasso hasso: | Emmas Frauenleben: |Was wir woll'n: | inkasso hasso: Shantytown Shantytown 


Aus dem Töchter: Rund | Kabarettis- Julia Neigel Tanztheater | Ska, Soul, Ska, Soul, 
beschädigten | um den Mund |tinnen und I Reggae, Surf, | Reggae, Surf, 
— L ei - 
neuem ee PETE ee 
Downtownjazz:| Grenzpunkt [African spirit " Seniorenradio | Kaffeeklänge " 


This is Ska- This is Ska- 


Mira Mode | Null | 
Festival Festival 


Orchestra | 


18.00 MHZ= 2 


Bewegung Libertäre Reihe | Bewegung Das lyrische | Musik- Wutpilger Das lyrische 


Bewegung Massive 
politisches | Aktion politisches politisches Duo: Spiegel | geschichten Streifzüge Duo: Wein 
Magazin über antifaschi- | Magazin Magazin 


| stische Arbeit 


19.00 
Gametrack Deux Heures | Leichte Planet Sounds | Hörspielauf |Die Norm Tinnitus Planet Sounds 
Musik von du Phonk Stunde: Weltmusik Verlangen Wolfgang Müller Weltmusik 
Spielen Falco & H.Andryczuk 


Sendung für Don’t be fooled 9 Freispiel 
die vernetzte by Rap Das Spiel mit dem Hören 
Welt 


Schwarzbrot | Homezone 
Batcave, Bewegungs- 


Deathrock und | melder für Radio Club am DJ Nordpol- Echolot 
: Gothpunk Halles Clubs Falkenberg Sonntag zigeuner Kulturmagazin 
Gleichlauf- Ghostdriver Gleichlauf- - call-in! 
schwankung |+ Stanhopes schwankung 
elektronische Musikschaukel elektronische 
Underground- Underground- 


5 23.00 ; 
mu rough & ready |Personanon |Radio Worm u Schellack- Staubgold Sexy Freibad- Schellack- 


live Radio- Grata Experimentelles Inferno Kapitalismus | Universität: Inferno 
konzert aus aus Rotterdam Anarchie 

dem La Bim 
mit Max von 24.00 
Wegen, Jacob Time warp Moonlight Schwarzlicht 


Hummel, Reggae Vibes Batcave, Deathrock und Gothpunk 
Blugeist 


21.30 


24.00 
Moonlight 
Reggae Vibes 


25.00 
i wanted to.be 


Time warp i wanted to.be i wanted to.be 


Sa 1.6. 
Hühnermanh. 


3 1.& 2.6. 


; 22 Uhr 
Centraltheater 
Leipzig 


Di 4.6. 
19.30 Uhr 
 Conne Island 
Leipzig 
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19 Uhr 
Melanch- 
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21 Uhr 

" UT Connewitz 
Leipzig 
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" Conne Island 
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The Dub Sync 


Mehr als 3 Jahre nach dem Erscheinen ihrer Doppel-CD Dub 
ex Machina und mehr als 300 Auftritten in Italien und großen 
Teilen Europas ist das beste und bekannteste Dub-Reggae-Live- 
Projekt aus Italien wieder bei uns zu Gast. Das Trio wurde 
durch Mitglieder von Africa Unite, einer der bekanntesten 
italienischen Reggaebands, ins Leben gerufen und stellt unter 
anderem sein neues Album vor. 


Katla + Mamont 


Zurück in die 70er mit psychedelischem gitarrenschweren Rock 


Apparat 


Krieg und Frieden 

Vor einem Jahr stellte sich Apparat a.k.a Sascha Ring einem 
Mammut-Projekt: Tolstois Krieg und Frieden. Centraltheater- 
Intendant Sebastian Hartmann lud ihn ein, seine Inszenierung 
für die Ruhrfestspiele Recklinghausen zu begleiten. Die in der 
Folge erschaffenen Bühnen-Klänge sind im Februar als Album 
erschienen. Am 1. und 2. 6. kehrt Apparat ins Centraltheater 
zurück, um sein Album im Rahmen der Leipziger Festspiele 
vorzustellen. 


Sozialrevolte oder Aufstand der TäterInnen? 


Positionen zum 17. Juni 1953 jenseits des öffentlichen Geden- 
kens mit: Cornelia Siebeck (Historikerin & Publizistin, Berlin), 


Bernd Gehrke (Publizist, Berlin), Philipp Graf (Historiker, Leipzig) | A 


Der heilige Schein des Kapitals 


Zur Kritik von Religion und Religionskritik 

Referat von Lars Quadfasel 

Kritik der Religion hat es im Spätkapitalismus mit einem Para- 
dox zu tun: Die Kirche, einst Herr über Könige und Kaiser, ist 
zum Hilfsinstitut für Seelenhygiene herabgestürzt. Ihre Dome 
wurden zu Touristenattraktionen, ihre Prediger zu Showma- 


Gott sich als sentimentales Andenken an frommere Tage 
pudelwohl zu fühlen. Widerlegt, erledigt und entmachtet, hat 
sich die Religion mit ihrem Sturz nicht bloß arrangiert, sondern Be f 


daraus neue Kraft geschöpft. Während im Nahen Osten, in den 
Banlieues oder in Berlin-Neukölln die Verdammten dieser Erde 
statt fürs Menschenrecht für die Ehre des Propheten streiten, 
verzeichnen auch die christlich-kulturindustriellen Spektakel 
jährlich neue Zuschauerrekorde; und wer es statt der eingebore- 
nen Kulte lieber etwas exotischer hat, jubelt einem abgesetzten 
tibetanischen Feudalherrn zu. 


No Means No 


Eine der wichtigsten Punk-/ Post-Punk-Institutionen des nord- 
amerikanischen Undergrounds: Ihr Stil hebt sich durch ihre 
starke, durch Funk inspirierte Rhythmik vom Standard Punk/ 
Hardcore ab. Er wird besonders geprägt durch das dominie- 
rende und treibende Bassspiel von Rob Wright und die Break- 
beats seines Bruders John. In den Texten beschäftigen sich 

No Means No mit politischen Themen, Familiendramen, psycho- 
logischen und zwischenmenschlichen Themen und kanadischem 
Lokalpatriotismus. Oft spielen sie in den Texten mit apokalyp- 
tisch anmutenden Bildern - dies steht im Kontrast zu der meist 
ausgelassenen Stimmung auf ihren Konzerten. Das Ganze mit 
grandios-bissigem, tiefschwarzem Humor geräuchert. 


Samstag ist der neue Montag 


Über die gesellschaftliche Funktion von Drogen und Rausch 
Ecstasy und Speed gehören zur heutigen Feierkultur wie LSD 
und Pilze zur Hippie-Bewegung der 1960er Jahre. Während 
aber der Konsum von LSD einen noch in eine andere Welt 
befördern sollte, steht Speed vor allem für seine leistungsstei- 
gernde Wirkung; anstatt Turn on, tune in, drop out heißt es heute 
schlicht Drei Tage wach. Die Verschiebung des Drogenkonsums 
verweist auf veränderte gesellschaftliche Verhältnisse. Die Vor- 
stellung einer anderen Welt wich dem affırmativen Verharren 
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in den starren Strukturen des Spätkapitalismus. Längst werden 
Drogen nicht mehr nur zum Feiern sondern auch zum Arbeiten 
verwendet; die Grenze zwischen Drogen und Medikamenten 
verläuft dabei fließend. Es stellt sich die Frage, wieso die einen 
tabuisiert und kriminalisiert werden, während die anderen in 
Apotheken erhältlich sind. Auf der Veranstaltung der Phase 2 soll 

die Geschichte von Drogen, Rausch und Sucht in der Moderne 

näher erörtert und dabei über die gegenwärtige gesellschaftliche .. : 
Funktion von Drogen und Medikamenten diskutiert werden. 


last Funkturm before summer-break! 


ich kann nicht mehr, brauch urlaub davor noch ne schöne party. ! 
first floor — house-techno ren£ otto (LE) / stich (B) und noch ee 
martin’s freund aus berlin an den plattenspielern (!); Be 
los residentes extennisspieler und martin pless. 

second floor — straight drum and bass and dubstep, hard! = 
Maria Terror und Indian Junglist (Breakbeat Universe, GÖ) und :=: 
clemo(n)t (Drop it sick, HAL) ee 


Discorporate Festival 2013 2 


Technische Perfektion, Spielfreude, Nonkonformismus und 
Irrsinn feiern in Dresden fröhliche Urstände: Das geschätzte 
Discorporate Records Label lädt ein. Za!, Staer, Pttrns, bulbul, 
SchnAAk, Sam Kulik, We Insist!, Tarentatec, Freeze Puppy, Guar- 
dian Alien, Fenster, The Dropout Patrol, Zentralheizung of Death 
und der Rundu Choir folgen der Einladung. 


Asyl-Monologe 


Foto: Andreas Weiand 


E Wi 
Das dokumentarische Theater des Berliner Vereins Bühne für 
Menschenrechte e. V. verleiht durch wortgetreue Texte, die auf 
Interviews beruhen, den Stimmen sonst ungehörter Menschen 
Gehör. SchauspielerInnen bieten die Monologe dar und spre- 
chen damit das Publikum direkt an. Die Zuschauer erfahren 
von Ali aus Togo, Felleke aus Äthiopien und Safıye aus der 
Türkei mehr über die Lage der Menschenrechte dort. Anschlie- 
ßend gibt es eine Diskussionsrunde. 
Im Rahmen des Budenwochenendes des Bürgertheaters Die Bude. 


Les Enfants Terribles 


KRINK (Audiolith), der für seinen kleinen Sommerausflug extra 
sein Zuhause verlässt, besticht sowohl mit einschlägigen Pro- 
duktionen als auch mit feinsinnig aufgebauten Sets. 

Schlepp Geist und die komplette Bagage der Drop It Sick- Crew 
bringen feinsten Dubstep und Drum’n’Bass der etwas strafferen 
Gangart. Außerdem werden diesen Abend klicken und wob-wob- 
wobben: Hagen Mosebach (Pour La Vie Rec. / L.E.T.), 
BassLineMiller & Topshotta (ElectricWeedCrew ) und Alan D. 
(groundloop / higherbeats.de / L.E.T.) 


Peter Weiss’ Ästhetik des Widerstands 


Die Politisierung der Kunst - Referat von Roger Behrens 

Es zählt ohne Frage zu den wichtigsten Büchern des 20. Jahr- 
hunderts: Die Ästhetik des Widerstands von Peter Weiss, der auf 
knapp 1.000 Seiten in alten Mythen nach Strategien sucht, 
um sich in einer mörderischen Geschichte zu behaupten und 
dabei immer wieder an Utopien, Träume, Irrtümer, Narben 
wie Verbrechen der Emanzipationsbewegung erinnert. Ein 
Buch das weiterhin seine Relevanz besitzt; in einer Zeit, da der 
nun eingetretene Fortschritt diese Versuche auf den Müll der 
Geschichte werfen und am liebsten der Erinnerungslosigkeit 
preisgeben will. 

Der Vortrag diskutiert anhand des Romans und anderer Arbei- 
ten von Weiss (auch seiner Filme), ob eine Ästhetik des Wider- 
stands als Politisierung der Kunst (Walter Benjamin) möglich ist. 
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Le Singe Blanc aus Metz/Frankreich machen noise-rock durch- 
zogen von einem Bass-Mantra zum mitnicken - was von ihnen 
auch als Drum‘n Babass bezeichnet wird. 

Für Unterstützung sorgt mit minimalistisch-tanzbaren Sound 
das Leipziger Elektro/Kraut Duo hansen_windisch 


Peaches + Simonne Jones 


Merrill Nisker, besser bekannt unter dem Künstlernamen Pea- 
ches, kommt nach Leipzig, um dem Musikprogramm unter der 
Intendanz von Sebastian Hartmann einen würdigen Abschluss 
zu verleihen. Auf dem Programm steht eine DJ Extravaganza, 


bei der die gebürtige Kanadierin nicht nur hinter den Plattentel- ® 


lern stehen, sondern auch - gemeinsam mit einer Gruppe von 
Tänzerinnen und Tänzern - nach allen Regeln der Kunst per- 
formen wird. Im Vorprogramm ist eine Künstlerin zu erleben, 
von der Peaches sagt, sie sei die Zukunft: Im Alter von 25 Jahren 
verfügt Simonne Jones bereits über einen Bachelor in Biomedi- 
zin und hat Kunst in Florenz studiert. Vor allem aber beherrscht 
sie akustisch instrumentierten Balladen, stilvoll interpretierten 
Rock’n’Roll bis hin zu Gesangsexaltationen, die ihr Vergleiche 
mit Björk eintragen 


Space Disco 


Spacetrip - Wir drehen wieder frei. Zu ItaloDisco, House, Funk, 
Electro tanzen wir an der Decke, trinken scharfen Schnaps und 
knutschen in der Ecke. Den Supersound zum Wahnsinn spielen, 
Meister ihres Fachs - Tiny (Hombres Discos, Idealfun) und 
Roland Baader (Disco Dilettante, Firenze sull‘Elba) aus Dresden. 
Leckere Drinks an der Bar, Feuer im Hof und nettes Hühner- 
publikum lassen uns in Raum und Zeit versinken. Komm mit, 
wenn wir zusammen reisen und den Sternen winken. 


12 Jahre Reil78 — Jahresfest 


17 Uhr, Markt Räume für (T)räume — Demonstration 

20 Uhr live in der Reil78: 

Lena Stochrfaktor, Headwar, Schnaak, Stratic Floor, John Makay 
DJ_anes: Ahbe Casabre, Lea Legrand, DJ Petrillo, Zinhzofjoka, 
DJ Partigiano, Querbass 


15 Uhr Kinderfest 

20 Uhr live in der Reil78: Das Flug, Shandy Mandies, 

The Gondors, Ska-Allüren, The D.ubes, Susanne und Michael 
DJ_anes: DJ Rumpelkiste, Costa, Jonas 

Chaise: Kapelle Böllberg 


Diagnose: Kapitalismus 


Zur Kritik der politischen Ökonomie des Gesundheitswesens 
Vortrag von Nadja Rakowitz 

Kaum eine Debatte in Deutschland ist von so vielen Mythen 
und Ideologien geprägt wie die über Gesundheitspolitik. Hier 
wird in politischen wie in interessierten wissenschaftlichen 
Stellungnahmen nahezu alles verkehrt. Wie in kaum einem 
anderen Bereich werden Sachzwänge konstruiert und gesell- 
schaftliche Verhältnisse zu natürlichen gemacht. Da es im 
Gesundheitswesen um Milliarden geht und dieses inzwischen 
zur Gesundheitswirtschaft gemacht wurde, kommt man nicht 
umhin, sich mit den Mechanismen des Kapitalismus ausein- 
anderzusetzen, wenn man die Zusammenhänge begreifen und 
nicht jedem Mythos und jeder Ideologie auf den Leim gehen 
will. Für ein solches kritisches Verständnis des Kapitalismus 
steht immer noch oder heute mehr denn je die Kritik der politi- 
schen Ökonomie von Karl Marx. 
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Ssion 


Art-Punk/Dance/Design-Kollektiv aus Kansas City, Missouri, 
unter der Führung von Cody Critcheloe: Ssions Erfolg basiert 
nicht nur auf seinen gay-disco meets punkrock-musical- Sty- 
lings, sondern auch auf seinen ausgefallenen Videos und Stage 
Shows. Diese lösen immer wieder Verwunderung und Entzük- 
ken aus und bewegen sich irgendwo zwischen dem Humor von 5% 
Pee Wees »Playhouse« und Madonnas »Blond Ambition«. E 


Fete 2013 


Ein Dachkonzert als Auftaktveranstaltung für die diesjährige 
Fete de la Musique, die tagsdarauf in der Freiraumgalerie in Halle- 
Ost stattfindet. Tim McMillan & Friends (Metal Goblin Folk aus 
Melbourne) und Kapelle Böllberg (Reggae/Ska/Punk aus Halle) 
spielen umsonst und draußen. 


Foto: Mds 


Dead Western Trio + Support 


The new shooting-star in 
the freakfold-guild. Makes 
Nick Cave look like a choir- 
boy before the puberty vocal 
change (taz) 


Dead Western ist ein 
zerbrechliches Kind 
mit dem Rückgrat eines 
alten Mannes. Dead 
Western ist Troy Mighty. 
In den Songs von Troy 
Mighty, getragen von 
geduldvoller akustischer Gitarre, herrscht Traurigkeit und 
Hoffnung zugleich. Seine außergewöhnlich tiefe Stimme, sein 
verstörendes Timbre birgt eine fremde und doch vertraute, 
düstere Schönheit. Er singt zu uns sinnlich von der Schwere des 
Seins und der Schönheit der Welt, von fernen Orten und ihren 
Menschen. Spielerisch tänzeln Streicher, Chord Organ, Kazoo 
oder eine singende Säge im Netz der zärtlich gepickten Gitarre. 
Zusammen stoßen sie Erinnerungen an das Gewicht von Xiu 
Xiu, Antony & the Johnsons oder Scott Walker an. 

Die Instrumentation gehört ganz der Dynamik der Geschichten, 
welche Troy Mighty mit so bitterer Ehrlichkeit zu erzählen weiß. $ 
Seine Songs klingen als wären sie schon seit hunderten Jahren 
auf dieser Erde - Musik, in der man sich verstecken und der 
Welt da draußen trotzen kann. Dead Western birgt den Sound- 
track zu unseren Fieberträumen, dunkel und sorgenvoll, doch 
das Herz auswerfend, nach einer Welt voller Weite, voller Liebe. 


Religiöse Präferenz, Identifikation und Din 
Abgrenzung am Beispiel der Pfingstbewegung 
in Argentinien 


Referat von Jens Köhrsen 

Immer mehr Individuen wählen ihre Religiosität. Kann der 
religiöse Wechsel als eine Form der Wahl eines Angebotes auf 
dem religiösen Markt beschrieben werden, so ist zu ermitteln, 
ob der Wahlakt auf einer individuellen (religiösen) Präferenz- 
struktur beruht und ob bestimmte soziale Kontexte religiöse 
Präferenzstrukturen nahe legen, welche wiederum das religiöse 
Wahlverhalten der Akteure beeinflussen. Diese Fragestellungen 
sollen im Vortrag am Beispiel der Pfingstbewegung in Argenti- 
nien diskutiert werden. 


Scoutt Niblett 


Scout Niblett tourt schon seit einigen Jahren um die Welt - 
gemeinsam mit Größen wie Cat Power, PJ Harvey oder Will 
Oldham. Dabei macht sie nur das, was sie sich schon als 
7-Jährige vorgenommen hat - nämlich Musikerin zu sein. Ihr 
markanter Klang ist geprägt von zurückhaltender Instrumen- 
tierung, die die Intensität ihrer Stimme erst so richtig ausstellt. 
Für zwei ihrer Alben hat sich Steve Albini, Produzent der Pixies 
und Nirvanas, verantwortlich gezeichnet. Dieses Mal hat sie ihr 
frisches Album It‘s up to Emma im Gepäck. 
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Ungarn. Hetze, Gewalt und völkisches 
Krisenmanagement 


Referat von Karl Pfeifer 

Ging es in den Medien um Ungarn, waren es zuletzt in den 
seltensten Fällen positive Nachrichten. Gleichzeitig hat hierzu- 
lande kaum jemand eine umfassende Vorstellung davon, was 
für ein Klima in Ungarn momentan herrscht und in was für 
eine katastrophale Situation die christdemokratische Fidesz- 
Regierung das Land gebracht hat. Rassismus, Antiziganismus 
und Antisemitismus sind in Ungarn Teil der Propaganda des 
politischen Establishments, ebenso Nationalismus und völkisch- 
antikapitalistische Demagogie und abgrundtiefer Hass gegen 
Linke und Linksliberale. Es kommt immer wieder zu gewalttäti- 
gen Übergriffen rechter Milizen, insbesondere auf Roma. 


Sport und Migration 


Referat von Martin Schröder 

Unterhaltung der Massen, Leibesertüchtigung und individuelle 
Freizeitgestaltung - zu verschiedenen Zeiten und Gelegenhei- 
ten werden dem Sport zahlreiche Funktionen zugeschrieben. 
Vor allem aber ist er heute eines: ein Geschäft gewaltigen 
Ausmaßes. 

Wie es sich für die kapitalistische Gesellschaft gehört, produziert 
dieses Geschäft Gewinner und Verlierer gleichermaßen: Wäh- 
rend das Olympia- oder Fußballfieber gigantische Erlebnisparks 
aus dem Boden sprießen lässt, sucht die Bevölkerung der 
Favelas von Rio de Janeiro erzwungenermaßen das Weite. Die 
Größen des globalen Sportspektakels werden indessen fürstlich 
für die Promotion jener Bekleidung entlohnt, die ihre Fans in 
den Sweatshops Mittelamerikas produzieren. Und in Europa? 
Millionäre oder nicht - rassistische Stereotype und unbedingter 
Leistungszwang treffen auch die ArbeitsmigrantInnen des Spit- 
zensports, wie an zahlreichen Beispielen gezeigt werden kann. 


Arbeit und Reichtum im Kapitalismus 


Vortrag von Peter Decker. 

Wachstum ist die Parole der Wirtschaft: Wenn immer mehr 
Leute immer länger arbeiten, wächst der Reichtum dieser 
Gesellschaft immer mehr. Unmöglich kann er der Reichtum 
der Arbeitenden sein: Was wäre das für ein Reichtum, der in 
dem Maße wächst, in dem ihm Zeit und Lebenskraft zum Opfer 
gebracht werden? Von der Arbeit, die den Reichtum schafft, gibt 
es längst zu viel. In Südeuropa werden massenhaft Fabriken 
geschlossen und Arbeitskräfte entlassen; in der EU gibt es 
Arbeitslose wie nie zuvor. 


The Ways Things May Go 


Die Ausstellung ergründet den zufälligen Moment künstleri- 
scher Interaktion: Die Objekte werden im Kontext der traditio- 
nellen Musikinstrumentensammlung der Stiftung Händel-Haus 
gezeigt. Zu erleben ist ein Spektrum zwischen Klang- und 
Objektkunst und generativer Kunst sowie zur Vernissage das 
Live-Coding Ensemble Republicıı1. Siehe Seite3 dieses Hefts. 
http://a2r.radiocorax.de 
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Montag bis Freitag 


RADIO CORAX kann finanziell nur durch die Unterstützung seiner 
Hörerinnen und Hörer, seiner Mitglieder und Fördermiitglieder, 
seiner Veranstaltungspartner und anderer Förderer überleben. 

Wir bedanken uns besonders für Spenden bei Martin M., 

Götz R., der Siebdruckerei Zipf, den Redaktionen Technotic & 
Querbass als auch bei Anita & Siegfried G. 

Herzlichster Dank gilt auch allen Mitgliedern des Förder- und 
Freundeskreises Freies Radio in Halle e.V. (www.ffk-halle.org), 
die wesentlich zur finanziellen Absicherung von RADIO CORAX 
beitragen. 

Für Projektförderungen danken wir dem Studierendenrat der 
Martin-Luther-Universität (MLU), dem Fachschaftsrat Musik / 
Sport /Medien (MLU), dem Fachschaftsrat der PhilFak I (MLU), 
dem 900 Stifterverband e. V., dem Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend, dem Landesjugendamt 
Sachsen-Anhalt, Aktion Mensch, der Stadt Halle (Saale), EU Kul- 
turfonds, Kunststiftung Sachsen-Anhalt, British Council, der 
Robert-Bosch-Stiftung und der Bürgerstiftung Halle. Weiter- 
hin danken wir der Medienanstalt Sachsen-Anhalt, dem Land 
Sachsen-Anhalt, dem Landes- und dem Bundesverwaltungsamt, 
dem Bundesamt für Familie und Zivilgesellschaft, dem Landes- 
jugendwerk der Arbeiterwohlfahrt und der Landesvereinigung 
Kulturelle Jugendbildung für die regelmäßige Unterstützung 
von RADIO CORAX. 

Für eine hervorragende Zusammenarbeit bedanken wir uns bei 
der Stiftung Händel-Haus Halle, der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg (Abteilung Musikwissenschaft), der Werk- 
leitz Gesellschaft Halle, dem Radiokunst-Netzwerk Radia.FM, 
der Universität der Künste Berlin (Studiengang Generative 
Kunst / Computational Arts), der Radiofabrik Salzburg, dem 
Klangkunstzentrum Hangar in Barcelona und der Accademia 
Nazionale di Santa Cecilia di Roma. 
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